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Freibad-Ranking 2024: So schneiden
Rheinhessen und Mainz ab

Erfahrt, wie rheinhessische Freibäder im bundesweiten
Ranking abschneiden, basierend auf über 800.000

Bewertungen.

Die Beurteilung rheinhessischer Freibäder:
Einblicke aus dem Ranking 2024

Das Online-Vergleichsportal Testberichte.de hat jüngst ein
umfangreiches Ranking deutscher Freibäder veröffentlicht, das
auf über 800.000 Online-Bewertungen von 1.739 Freibädern
basiert. Die Ergebnisse bieten nicht nur einen Überblick über die
Beliebtheit der Badeanstalten, sondern werfen auch ein Licht auf
die Qualität der Wassereinrichtungen in Rheinhessen.

Top-Platzierungen in Rheinhessen

Besonders positiv fällt das Naturerlebnisbad in Bingen auf, das
mit einer herausragenden Bewertung von 4,6 von 5 Sternen den
143. Platz belegt. Diese hohe Bewertung zeigt die Attraktivität
und Nutzerzufriedenheit, die für die Region von wesentlicher
Bedeutung sind. Weitere Freibäder, die ebenfalls gut
abschneiden, sind:

Freibad Ingelheim: 4,5 Sterne (Platz 413)
Neubornbad in Wörrstadt: 4,5 Sterne (Platz 471)
Freibad Gimbsheim: 4,5 Sterne (Platz 456)
Wartbergbad in Alzey: 4,5 Sterne (Platz 497)

Die positive Resonanz dieser Schwimmbäder könnte darauf



hindeuten, dass eine hohe Investition in die Infrastruktur und
Dienstleistungen eine Schlüsselrolle für ihre Beliebtheit spielt.

Heruntergezogene Werte in Mainz

Im Kontrast dazu müssen die Freibäder in Mainz deutliche
Abstriche hinnehmen. Das Taubertsbergbad erreicht nur 3,8
Sterne und landet somit auf Platz 1704. Dies wirft Fragen zur
Wettbewerbsfähigkeit der Mainzer Freibäder auf, insbesondere
da viele Bürger in der Region auf öffentliche Bäder angewiesen
sind. Das Schwimmbad Mainzer Schwimmverein erzielt 4,1
Sterne (Platz 1511), während das Freibad Maaraue in Mainz-
Kostheim mit 4,0 Sternen den 1625. Platz belegt.

Die vergleichsweise niedrigen Bewertungen der Mainzer
Freibäder könnten ein Indiz für verbesserungswürdige Bereiche
wie Sauberkeit, Ausstattung oder Service sein. Die Bürger der
Stadt könnten sich nun vermehrt für Qualitätsverbesserungen in
ihrer Lokalität einsetzen.

Regionale Trends und deren Bedeutung

Diese Rankings geben nicht nur Aufschluss über die
Zufriedenheit der Badegäste, sondern verdeutlichen auch
Trends in der Freizeitgestaltung. Freibäder sind nicht nur Orte
der Erholung, sie tragen auch zur Gesundheit und zum sozialen
Miteinander in der Gemeinde bei. Besonders die rheinhessischen
Freibäder scheinen hier einen Schritt voraus, da sie neue
Maßstäbe setzen.

Diewerte der rheinhessischen Bäder unterstützen die These,
dass eine regelmaißige Pflege und ein attraktives Angebot
entscheidend für den Erfolg sind. Die Unterschiede zu den
Mainzer Freibädern veranschaulichen, wie wichtig es ist, die
Bedürfnisse der Bürger ernst zu nehmen und entsprechende
Maßnahmen zu ergreifen.



Ausblick auf zukünftige Entwicklungen

Die Ergebnisse des Freibad-Rankings 2024 könnten eine Welle
von Diskussionen und Taten über die Verbesserung der
Freibäder im Raum Mainz nach sich ziehen. Während Bingen und
Ingelheim nach wie vor hohe Zufriedenheitsraten nutzen, könnte
ein Kooperationsansatz zwischen den betroffenen Freibädern
und der Stadtverwaltung einen effektiven Weg darstellen, um
die Angebote zu optimieren und das Gemeinschaftsgefühl zu
stärken.

Details
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